
How to Rikscha

Speichenschloss: 
Abschließen: Schlüssel drehen;
Hebel herunterdrücken (Schloss
einstecken); Schlüssel abziehen

Umkippgefahr! Langsam um die Kurven!

Dach:
kann zur besseren
Sicht zusammen-

geschoben oder ganz
abgenommen

werden

Modell: Christiania
Besonderheit: Rikscha mit Antrieb!
Am linken Griff hat dieses Modell
einen Dreh-Gasgriff den man zur
Aktivierung der Tretunterstützung
vorsichtig gedreht halten muss!

Feststellbremse
 immer beim Absteigen

betätigen: um das Rad zu
sichern! Bremsgriff ziehen
und Knopf fest nach unten

drücken. Zum Lösen
wieder Bremsgriff 

ziehen. .

Fußstütze 
   leider nicht absenkbar! 

Für einen ebenerdigen
Einstieg, 

das Rad am Gepäckträger
vorsichtig nach vorne

kippen

Reifendruck:
zwischen 3 und 3,5 bar

Display:
Zeigt Geschwindigkeit

 und Akku-Kapazität an. 
Einstellen der

Unterstützungsstufen direkt
auf Display.

Akku:   
Einsetzen: unter dem

Gepräckträger einsetzen 
und reinschieben.

Vor der Fahrt anschalten;
Schlüssel zur Fahrt 

stecken lassen!
Nach der Fahrt aufschließen,

entnehmen und aufladen!
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Hier ein paar Regeln und Tipps für Deine Fahrt mit einem fLotten Pedicab:

Bitte gehe achtsam mit der Rikscha um und probiere das Rad erst einmal
ohne Passagiere aus und gewöhne dich langsam daran. Gewicht und
Lenkung sind anders als beim Zweirad.
Schließe es immer mit beiden Ketten an einem festen Gegenstand an.
Sei vorsichtig mit dem Dach der Rikscha, es soll deine freie Sicht auf die
Fahrbahn vor dir nicht behindern! 
Fahre niemals einen Bordstein hoch oder runter: bitte absteigen und
schieben bzw nur abgesenkte Auffahrten nutzen. 
Ein voll beladenes Rad hat einen längeren Bremsweg; bitte beachte die
maximale Gewichtszuladung eines jeden Modells.
Die Zuladung beträgt max. 240kg (Fahrer:in + 2 Passagiere), auf dem
Gepäckträger 25 kg, das Eigengewicht der Rikscha ca 65kg.
Ein Dreirad kann sich nicht in die Kurve neigen! Fahre daher in den Kurven
besonders vorsichtig und langsam.
Auf dem Dreirad darfst du auf keinen Fall im Stehen radeln.

Bei Pannen oder Unfällen:

1.Bringt euch und das Rad erstmal in Sicherheit, also runter von der Straße.
2.Kümmere dich um die Passagiere und schaue, dass es ihnen gutgeht. Falls

keine andere Option besteht, müssen sie per ÖPNV/Taxi nach Hause.
3.Bei einem Unfall, rufe Polizei (110) an und denkt an die 5 W’s:  

Wo ist es passiert
Wer ruft an? 
Was ist passiert?
Wie viele sind betroffen?
Warten auf Rückfragen!

4.Wenn das Rad nicht mehr fährt, sichere es mit beiden Schlösser an einem
festen Gegenstand und nehme nach Möglichkeit alle beweglichen Teile mit.

5. Informiere uns per email unter sozial@flotte-berlin.de über das
Unfallgeschehen und gib bitte auch am Standort Bescheid.
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